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Mittagblatt, | 


Mittwoch den 24. September 1856 


Teondapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
te on, 23, September. Nach der heutigen „Times““ 
Flu rtet man in Madrid allgemeine Amneſtie für politiſche 

üchtlinge mit Ausnahme San Luis und Polacos. 

Paris, 23. Septe nber. E 

„„p6t, Rente 69, 70, 4½ pCt. Rente 91, 50. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 

1655. Zyt. Spanier 39%. "1pGt. Span. —. Silber⸗Anl. 87. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 840. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 628. 
Paris, 23. September. Wiener niedrige Courſe und Ver⸗ 
käufe deutſcher Spekulanten drückten die Meute bis 69, 45, 
ſchloß beſſer. 
Re 
ondon, 23, September, Nachmittags 3 Uhr. 

| ee 10 ne, Seng 2. Meitoner 2 e 

7 &h., Wien 10 F 26 2. uſſen 96. Hamburg 3 Monat Mrk. 

23, September, Nachmitt. 12% Uhr. Anfangs der Börſe Courſe 


5pGt. Metalliques 81. 4½ pCt. Metalliques 71¼. 
Bankakt. 1080, Bank⸗Interims⸗Sch. 320. Kuebbahn 253. 1854er Looſe 
i dit⸗Attzational Anleiße 82. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 230, 
Solo 8 er : N a Mi er 77. iR 
d 8. ilber „ Elifabetbahn ombard. Eiſenbahn 12 
Thßeißbahn 106. Ae e er ce s 
rankfurt a. M., 23. September, Nachmittags 2 Uhr. Anfangs 
! ſtarker Rückgang in öſterreichiſchen Gredit- und darmſtädter Bank⸗Aktien, 
fpäter feſter öſterreichiſche Fonds angeboten. — Schluß ⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 114%. ApGt. Metalliques 76%. 4 pet Metalliques 
66. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 78 70. Oeſterr.⸗ 
nzöſ. Staats⸗Giſenbahn⸗ Aktien 259. ar Bank⸗Antheile 1236. 
ſche Credit⸗Aktien 183. Oeſterreich. Eliſabetb. 206. Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 116 8 
Hamburg, 23. September, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe fe au. 
Hieſige Bank⸗Aktien gegen Ende feſter. — Eglap-Gourfe: he 

Oeſterreich Looſe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 167 Br. Oeſterreich. 
2 —. Vereinsbank 100% Br. Norddeutſche Bank 102%. 
m. amburg , 23. September, Getreidemarkt. Weizen flau und ſtille, 
nur detail zu bisherigen Preiſen. Roggen flau und ſtille. Oel ſtille, pro 
Oktober 31 ,, pro Mai 29%. Kaffee ſtille. Zink ftille, 

Liverpool, 22. September. [Baumwolle.] Heute zeigte ſich ver⸗ 
mehrte Kaufluſt und es wurden 12,000 Ballen zu Sonnabends⸗Preiſen ge⸗ 
nommen. 

Liverpool, 23. September. [Baumwolle]! 9000 Ballen Umſatz. 

Preiſe gegen geſtern unverändert. . 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 22. September. Der Kaiſer iſt heute >. nach Ungarn abge⸗ 
reiſt. Der außerordentliche Geſandte Dänemarks Herr » Bülow, iſt in 
beſonderer Miffion heute hier eingetroffen Die Antritts⸗Audienz des ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten beim hieſigen Hofe, des Baron v. Budberg, wird vermuth⸗ 
lich Anfangs Oktober ſtatthaben. — Martini, der Geſandte Oeſterreichs 
zu Neapel, iſt heute dahin abgereift, [ 

Paris, 22. September. Der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr 
v. Kiffeleff, it am 20. September in Paris eingetroffen. 5 

Paris, 23. September. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die Steige⸗ 
rung der Wohnungsmiethen und die Theuerung der Lebensmittel, worunter 
die Einwohner von Paris litten, hatten die Aufmerkſamkeit des Kaiſers er⸗ 
weckt. Es find feit dem Jahre 1852 1565 Häufer niedergeriſſen und 6552 


Werthpapiere angeboten. Aus Neapel nichts 
Schluß⸗Courſe: 


aufgebaut worden. Lohnerhöhungen der Arbeiter haben das Gleichgewicht 
zwiſchen ihren Ausgaben und Einnahmen wieder hergeſtellt. 


Preußen. 

Berlin, 23. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigft geruht: Dem Hauptmann des Barres im 40ſten 
Infanterie⸗Regiment (Sten Reſerve⸗Regiment), den Staats-Anwälten 
N Wendt zu Stargard, von Prittwig zu Bunzlau und Koeltz zu 
Görlitz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Elementar⸗ 
Lehrer Hermann Saſſe zu Sutum im Kreiſe Recklinghauſen und dem 
Kreisgerichtsboten und Exekutor Joſeph Rieger zu Liebau im Kreiſe 

Liandeshut das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Die Berufung des Subrektors am Gymnaſium zu Guben, Dr. 
Rudolph Schwarze, zum Oberlehrer am Gymnaſium zu Frankfurt 
an der Oder, und die des Kandidaten des höheren Schulamts Georg 
v. Boguslawski zum Collaborator an der Friedrich⸗Wilhelmsſchule 
zu Stettin iſt genehmigt, fo wie der Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Goerlitz 
zu Leobſchütz an das kotholiſche Gymnaſium zu Breslau verſetzt und 
der bisherige Schulamts⸗Kandidat Mohr als Collaborator bei dieſer 
Anſtalt angeſtellt worden. 5 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Seconde⸗ 

Lieutenant Grafen v. Königsmarck im 6. Küraffier-Regiment (Kaiſer 
1 — I. von Rußland) die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
SW der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗-Kreuzes vom 
30 Meme Eichen⸗Krone, fo wie dem See⸗Lootſen Wilh. Schilling 
Schwerin zur Anlegung der von des Großherzogs von Mecklenburg- 
königl. Hoheit ihm verliehenen filbernen Verdienſt⸗Medaille 
zu ertheilen. l 

15 Saite g Staats- Anzeiger. enthält die Beſtätigungs⸗ Urkunde 
— zelau 9 — betreffend den Nachtrag zu den Statuten der 
zu Bre zilirten Schleſiſchen Aktien-Geſellſchaft für Bergbau und 

dee — lautet: 
Ep Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
than 2 8 0 ber, daß Wir . e gerußt aben, 
Uns beftätigten i, Akeeangeſeſchaft fir Sergbal, und Binkpätten: 
Betrieb (Gefegfammin 1 Nr. ) beſchloſſene Erhöhung des Geſell⸗ 
en von fünf Pilionen um weitere fünf Millionen Thaler durch 
usgabe von 50,000 auf jeden Inhaber lautender Prioritäts⸗Stammaktien 
im Rominalbetrage von 100 Thle., welche aus dem jedesmaligen Jahres⸗ 
ewinne mit 47, Prozent vorab zu verzinſen find, zu 505 05 8 
in dem notariellen Akte vom 5. Juli d. J. verlautbaren deefa figen Nach⸗ 
trag (.) du den am 28. September 1853 befestigen Beſeüſchalts Statuten 
mit der Maßgabe zu beſtätigen, daß die nächſte General⸗Berſammlung 
beſchließen hat, welche Remuneration dem Verwaltun srath an 
er im $ 16 der Statuten ihm bewilligten Tantieme bei Erhöhung 
Geſellſchafts⸗Kapitals auf 10 Millionen Thaler zu gewähren fei, — Wir 
daß dieſe Urkunde mit einer Ausfertigung des notariellen Akts vom 
„Juli d. J. für immer verbunden und mit dem Text deſſelben und dem 
deutſchen Text der Formulare für die Prioritäts⸗Stamm⸗Aktien und Divi⸗ 


König von Preußen ꝛc. 


des 


dendenſcheine durch die Geſetzſammlung und durch das Amtsblatt Unſerer 
Regierung zu Breslau zur öffentlichen Kunde gebracht werden ſoll. — 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
königlichen Inſiegel. Gegeben Bromberg, den 3. September 1856. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. v. d. Heydt. Simons.“ 

Berlin, 23. September. [Hofnachrichten.] Se. Majeſtät der 
Koͤnig trafen geſtern Vormittag um 10 Uhr von Charlottenburg im 
hieſigen Schloſſe ein und nahmen daſelbſt verſchiedene Meldungen und 
Vorträge entgegen. Um 23 Uhr empfingen Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin die von Moskau zurückkebrende Groß⸗ 
Herzogin von Sachſen-Weimar kaiſerl. Hoheit. Um 33 Uhr fand zur 
Feier der Vermählung Ihrer königlichen Hoheiten des Großherzogs 
und der Großherzogin von Baden Gala-Tafel im weißen Saale des 
königlichen Schloſſes und um 7 Uhr Feſtoper im königlichen Opern⸗ 
hauſe ſtatt, nach deren zweiten Akt Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin Allerhöͤchſtſich nach Charlottenburg zurückbegaben. 

(St.⸗ Anz.) 

Der König hat aus Anlaß der Vermählung der Prinzeſſin Louiſe 
dem hieſigen Diakoniſſenhauſe Bethanien die Summe von 1000 Thl. 
überſenden laſſen. — Aus „zuverläſſiger Quelle“ erfährt die „Elberfel⸗ 
der Ztg.“, daß der Koͤnig am 25. d. M. von Hamm über Oberhau⸗ 
ſen⸗Gladbach nach Aachen, am 26. nach Prüm, am 27. nach Trier 
reiſen, am 28. in Trier verbleiben, am 29. nach Saarbrücken und 
am 30. nach Karlsruhe reiſen werde. Dem kirchlichen Akt der 
Trauung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Großherzog von Baden in 
der hieſigen Schloßkapelle wohnte auch, auf königl. Einladung, die hö⸗ 
here Geiſtlichkeit aus Berlin, Potsdam u. ſ. w. bei. Die Prinzeſſin 
Louiſe hatte ihre Lehrer und Lehrerinnen ſämmtlich durch eigenhändige 
Schreiben dazu eingeladen. Bei dem zur Feier des Kirchganges 
der Neuvermählten ebendaſeldſt am vergangenen Sonntag ſtattge⸗ 
fundenen Gottesdienſt wurde die Predigt von dem General: 
Superintendenten Dr. Hoffmann, die Liturgie von dem Ober⸗ 
Hofprediger Strauß und dem Hofprediger Snethlage ab: 
gehalten. — Heute Abend 8 Uhr findet ein Konzert im weißen Saale 
des königlichen Schloſſes hier ſtatt, wozu beſondere Einladungen er⸗ 
gangen find. Ihre Majefläten der König und die Königin find hierzu 
aus Charlottenburg eingetroffen. — Se. Majeſtät der König hat, wie 
wir hören, dem Major im Garde⸗Artillerie-Regiment Prinzen Wil⸗ 


helm von Baden Hoheit (Bruder Sr. königl. Hoheit des Groß: 


herzogs) den hohen Orden vom ſchwarzen Adler zu verleihen geruht. 
— Ihre Majeſtät die Königin wird erſt in einigen Tagen die Reiſe 
nach Süd⸗Deutſchland antreten und in Tübingen mit Sr. Majeftät 
dem Könige, der bekanntlich morgen (Mittwoch) abreiſen will, zuſam⸗ 
mentreffen. — Die Neuvermählten verlaffen morgen den Hof und 
reiſen nach Badeu ab und nehmen den Weg über Weimar. Die Prin⸗ 
zeffin von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm geben ihnen das 
Geleit. Das Geburtsfeſt der Prinzeſſin von Preußen wird am 30. 
September am großherzogl. Hofe zu Weimar gefeiert werden. — Die 
bisherige Gonvernante, Fräul. v. Sternberg, folgt der Großherzogin 
als Hofdame nach Karlsruhe. ‘ 
5. C. Für den am 5. Oktober zuſammentretenden Provinzial: 
Landtag des Herzogthums Schleſien, der Grafſchaft Glaz und des 
Markgrafthums Ober⸗Lauſiz haben des Königs Majeftät den Oberprä⸗ 
fiventen von Schleinitz zum königlichen Kommifjarius, den Herzog 
von Ratibor zum Landtags⸗Marſchall und den erſten Direktor des 
ſchleſiſchen Kredit-⸗Inſtituts, Geheimen Regierungsrath Freiherr von 
Gaffron, zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruht. 

Als Gala⸗Oper ſchritt geſtern Spontinis „Ferdinand Cortez“ 
neu in Scene. Schon in der Stunde vor dem Erſcheinen der aller⸗ 
hoͤchſten und hͤchſten Herrſchaften fällte die glänzende Verſamm⸗ 
lung, die mit der Einladung zu dieſer auf Befehl Sr. königl. Majeftät 
gegebenen Feſtvorſtellung beehrt worden, Parquet und Logen des gro⸗ 
ßen Opernhaufes: das ganze Parquet ſchimmerte im Waffenſchmuck 
des Offizier⸗Corps, zu dem ſich die Gala⸗Uniformen der königl. Räthe 
geſellten, während die Parquet⸗Logen, der Balkon des erſten Ranges 
und die ganze weite Fronte des zweiten und dritten Ranges von Da⸗ 
men im Feſtkleide eingenommen wurden. Die Generäle, Minifter und 
Wirklichen Geh. Räthe, ſo wie die Herren des Corps diplomatique 
reihten ſich hinter den Damen im erſten Balkon, und die große 
königliche Loge in der Mitte des erſten Ranges war, um die Zahl 
der fürſtlichen Gäſte faſſen zu konnen, auf beiden Seiten durch 
Hinzufügung mehrerer Sitze vom erſten Rang erweitert worden. 
Die gewohnte Helle, die der mächtige Kronleuchter bei den Vorſtel⸗ 
lungen im Opernhauſe verbreitete, ſteigerte ſich zur feſtlichen Veleuch⸗ 
tung durch die gleichfalls brennenden Gasflammen der Armleuchter, die 
von den Subſcriptions⸗Bällen her an den Brüſtungen der Logenreihen 
hervorragen. So bot das prächtige Haus ſchon an ſich einen über⸗ 
raſchend feſtlichen Anblick, dann, durch das Erſcheinen des Hofes den 
hoͤchſten Glanz gewinnend. Auf ein durch den königlichen Kammer⸗ 
bern und General-Intendanten v. Huͤlſen gegebenes Zeichen ertönte 
eine ſchmetternde Fanfare (geblaſen von den im Proſcenium des drit⸗ 
ten Ranges aufgeſtellten Trompetern der Garde⸗Ulanen); die Flügel⸗ 
thüren des an den Hintergrund der Hofloge ſtoßenden Konzertſaales 
öffneten ſich, und unter dem Vortritte der oberſten Hof-, Ober⸗Hof⸗ 
und Hof⸗Chargen erſchien das bobe Brautpaar mit Ihren Maſe⸗ 
ſtäten dem König und der Königin, Allerhöoͤchſtwelchen ſich die 
höchſten Herrſchaften anreihten, gefolgt von einer großen Zahl Kava⸗ 
liere, Damen und Adjutanten, ſo da die Loge, die ſo eben noch leer 
geftanden, jetzt im vollen Glanze des Hofes erſtrahlte. Augenblicklich 
batten ſich Alle im Haufe von ihrem Sitze erhoben, und während die 
Damen an der Logen⸗Fronte freudig ihre Tücher wehen ließen, erſcholl 
ein wiederholter Jubelruf durch den ganzen Saal. Se. Majeftät der 
König ließ Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Braut, Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin Se. königliche Hoheit den durchlauchtigſten 


5 Die Bresl. Ztg. hat bereits in Nr. 445 den Inhalt dieſer Urkunde mit⸗ 
getheilt, Red. 


* Nr 5 
5 Expedition: pr 
Außerdem übernehmen x 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 3 


Bräutigam vortreten, und ſo an der Brüſtung der Loge verneigte 
ſich das hohe Brautpaar nach allen Seiten, bei jeder freundlichen Ver⸗ 
neigung einen neuen Jubelruf erregend. An die letzten Klänge des 
Trompetentuſches ſchloß ſich der Beginn der Ouverture zur Oper, wäh⸗ 
rend welcher das hohe Brautpaar an der Seite Ihrer Majeſtäten und 
im Kreiſe zur Rechten und Linken die hoͤchſten Herrſchaften Platz nah⸗ 
men. Der Königin zur Rechten ſaß der durchlauchtigſte Bräutigam 
neben der Prinzeſſin Braut, fo daß der König zu Hoͤchſtdero Rechten 
ſaß und neben Sr. Majeftät die Frau Prinzeſſin von Preußen = 
königl. Hoheit mit dem Großherzog von Sahfen: Weimar, 
während auf der andern Seite Ihrer Maj. ſich anreihten Ihre kgl. Hoheis⸗ 
ten die Frau Großherzogin von Sachſen⸗Weimar, die Frau Prinzeſſin 
Karl, der Prinz von Preußen, Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha und fo im weiteren Kreiſe die Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen des königlichen Hauſes mit den fürſtlichen Gäſten des hohen Königs ⸗ 
hauſes. Die Hoſchargen, die Kavaliere und Adjutanten ſtanden im 
Hintergrunde der Loge, und unter anderen Notabilitäten des Hofes 
und der Armee befanden ſich auch der Kammerherr Sr. Majeftät, 
Freiberr Alexander v. Humboldt und der Feldmarſchall Freiherr 
v. Wrangel in der Loge. Ihre Majeſtäten der König und die Kl: 
nigin zogen Allerhöͤchſtſich nach dem zweiten 5 


en 


Akte zurück. Das hohe 
Brautpaar ſowie Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen beehrten mit den übrigen böͤchſten und hohen Herr⸗ 
ſchaften die Darſtellung bis zum Schluß, der um 10 % Uhr erfolgte, 
(N. Pr. Ztg.) 
Berlin, 23. September. Die bereits durch die öffentlichen Blät- 
ter bekannt gewordene Maßregel, in Folge deren die Nefervender 
Infanterie ftatt ihrer ſonſt gewöhnlichen Entlaſſung am 1. Oktober 
bei den Regimentern verbleiben, hängt, wie uns mitgetheilt wird, mit 
der Beſtimmung zuſammen, daß die Dienſtzeit im ſtehenden Heere 
fortan wieder die geſetzliche volle Dauer von 3 Jahren betragen ſoll, 
eine Beſtimmung, die bekanntlich bisher nicht ſtreng innegehalten zu 
werden pflegte. Zugleich geht uns eine andere, mit dieſer Maßregel 
im Zuſammenhang ſtehende Nachricht zu, dergemäß eine Vermehrung 1 
der Effektioſtärke der Infanterie beſchloſſen iſt. Dieſe Vermehrung des 
aktiven Heeres hat es denn ſelbſtverſtändlich als nothwendig erſcheinen V 
laſſen, bei dem nächſten Landtage mit Vorlegung des Militärbudgets 
zugleich eine entſprechende Erhohung dieſes Etats zu beantragen. 
1 | j B. B. 3.) * 28 
Danzig, 20. September. Die „Amazone“ ift am 18. von ihrer 
Reiſe glücklich zurückgekehrt, bis geſtern Abend iſt dieſelbe aber noch 
nicht in den Hafen gekommen, ſondern liegt auf der Rhede. a 
- (Kön. Hart. Ztg.) 
Rußland. Be: 
St. Petersburg, 16. Sept. Moskau beherbergt augenblick! 
lich wohl nahe an 600,000 Menſchen, die aus allen Gegenden der 
Welt zuſammengeſtrömt, der Stadt eine ganz ungewöhnliche Lebhaftig g; 
keit verleihen. Das diplomatiſche Corps iſt durch 106 Mitglieder ver: 
treten, ungerechnet die vielen Perſouen von Diſtinktion, welche ohne 
diplomatiſchen Charakter ſich zur Krönung begeben haben. Von der 
ruſſiſchen Geiſtlichkeit haben ſich außer den Metropoliten von St. Pe 
tersburg und Wilna 8 Erzbifhöfe und Biſchöfe und 2 Protopresbyter, 
Baſhanow und Kutniewitſch dort eingefunden. Die Eivilverwaltung * 
repräſentiren 48 Mitglieder des Reichsraths, 3 Staatsſekretäre und 
ein Oberprokuror, und die Generalität, 62 General⸗Adjutanten, 20 
General⸗Majore A la suite und 39 Flügel-Adjutanten. In dieſer 
Zahl find die am Krönungstage neu ernannten Mitglieder nicht mit 
einbegriffen. Das Lager bei Moskau beſteht aus 754 Bataillone In⸗ 
fanterie, 843 Schwadronen Kavallerie mit 96 Geſchützen der Fuß⸗ 
Artillerie und 40 der berittenen Artillerie. Die große Blumen: 
Ausſtellung, welche von der Geſellſchaft der Gartenbau⸗Freunde ft 
die Feſttage arrangirt, iſt am 31. v. M. eröffnet worden, und hat die 
allgemeine Aufmerkſamkeit durch die vielen ſeltenen und prachtvollen 
Exemplare von Pflanzen und Bäumen auf ſich gezogen. Haut⸗Aus⸗ 
ſteller ſind die Fürſten Trubezkoi, Tſcherkeſſow, Menſchikow, Sſirotkin 770 
und Hr. Fintelmann. — Das große Volksfeſt auf dem chodynskiſchen 
Felde wird am 20. d. gefeiert werden. Die Vorbereitungen dazu wer: 
den auf einem Raume von 6240 Faden oder 104 Werſt getroffen. 
In der Mitte des durch die Tiſche gebildeten Halbkreiſes find die 
acht Fontainen, vier Rutſchberge, der Circus und die Theater dc. 
aufgeſtellt. Auf den Tiſchen befinden ſich Pyramiden, an denen 
die 2496 Pud Schinken, 936 Pud Würſte und 3120 Stück ge 
bratene Hammel befeſtigt find; im Ganzen 6206 Pyramiden für die 
Fleiſchſpeiſen und 2496 Pyramiden für die 49,920 Paſteten, welche 
verabreicht werden. Außerdem bietet das Mahl noch 12,480 gebratene 
Hühner, 24,960 Stück Fladen und 145,088 Kalatſchen und Brodte 
mit 312 Pud Butter zum Verſpeiſen dar, und für das Hinunterſpu⸗ 
len ſorgen 1252 Eimer Wein und 3120 Eimer Bier. Das Zeichen 
zum Beginn des Feſtes wird gegeben, ſobald der Kaiſer die Gallele 
beſtiegen haben wird, von wo aus das ganze Feld nach allen Seiten Be: 
zu überſehen ift. e 
EN Frankreich. BR 
Paris, 21. Septbr. Ueber die Verwickelung mit Neapel font Ex; 
das „Journal des Debats“: „Man kündigt heute an, daß = 8 
matiſchen Beziehungen mit dem Königreich beider Sizilien 8 vi 
und franzöffge und englifdje Kriegsſchiſe in den Golf daß En land 7 
fandt werden ſollen. Wir machen darauf au : weil 4 gar 25 * 
ſeinen Geſandten dort nicht abzuberufen braucht, w 8 en 
lliam Temple, der in England ſtarb, 
dort hat. Der Letzte, Sir William 
wurde nicht erſetzt, und die englifßje Diplomatie in Neapel vertritt in 
ic ein einfacher Attache, Herr Petre, da auch der Ge⸗ 
dieſem Augenblick ein 
ſandtſchaftsſekretär, Herr. Lowther, in Urlaub abweſend iſt. Der fran. 
zoſiſche Geſandte, Herr Brenier, fol, fo ſagt man, mit der ganzen e. 
gation abberufen werden, da ſeine letzten Depeſchen eine Vereinbarung x 
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als unmöglich darſtellen. Die Ueberreichung eines Ultimatums der bei⸗ 
den Mächte würde von der Sendung von vier Linienſchiffen und meh⸗ 
reren Fregatten begleitet fein. Man berichtet in der That, daß Admi- 
ral Lyons mit einem bedeutenden Geſchwader vom Bosporus nach 
Malta abging, d. h. ſich Neapel nähert. Auch zwei engliſche Linien⸗ 
ſchiffe: „Brunswick“ und „Sans⸗Pareil“, erhielten Auftrag, ſich in 
Portsmouth fegelfertig zu machen, um, wie man ſagt, nach dem Taſo 
abzugehen. Da aber in Liſſabon Alles ruhig iſt, ſo darf man anneh⸗ 
men, daß dieſe Beſtimmung nur eine Etappe ſein ſoll, von wo aus 
man dieſe Schiffe beliebig nach dem Mittelmeer dirigiren kann.“ — 
Nach andern hier umlaufenden Angaben über die beabſichtigte Demon⸗ 
firation würde jede der beiden Großmächte 4 Linienſchiffe und 4 Dampf⸗ 
Fregatten in die Gewäſſer von Neapel ſchicken. Das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader würde nächſten Dinstag abgehen und ſich zunächſt nach Ajaccio 
begeben, wo es das engliſche erwarten würde. Der franzöſiſche Admi⸗ 
ral Trehouart wird die franzöſiſche Flottenabtheilung kommandiren. — 
Ein franzöſiſcher Geſandtſchafts⸗Attaché geht heute mit Inſtruktionen für 
Herrn Brenier von Paris ab. Er wird ſich auf einem der nach Neapel 
beſtimmten Kriegsſchiffe dahin begeben. Wenn Herr Brenier keine befrie⸗ 
digende Antwort erhält, ſo ſoll er ſich ſofort auf die franz. Flotte zurück⸗ 
ziehen, die dann für den Schutz der franzoͤſiſchen Unterthanen im Kö: 


nigreich forgen wird. England wird ſeinerſeits bei dieſer Gelegenheit 


keinen diplomatiſchen Agenten abſchicken. — Es heißt ferner, der „Mo⸗ 
niteur“ werde morgen oder übermorgen eine von den beiden interve⸗ 
nirenden Mächten an die Regierungen Europas gerichtete Note ver: 
offentlichen, die erklären ſoll, daß nicht jede in Italien hervortretende 
Frage eine innere und ſpezielle für das betreffende Land ſei; daß vom 
Geſichtspunkte der allgemeinen Intereſſen Europa's aus Grund vor⸗ 
handen ſei, Verwickelungen zuvorzukommen, die aus einem ſchadhaften 
und darum gefahrvollen Zuſtande der Dinge entſtehen können; daß 
ferner der König von Neapel auf die ihm in diplomatiſchen Noten 
dieſerhalb gemachten Vorſtellungen, weit entfernt, denſelben Rechnung 
zu tragen, in ungeziemendſter Weiſe geantwortet habe. Somit bleibe 
den Mächten, die auf dieſem Terrain vorgegangen, nichts weiter übrig, 
als einzuſchreiten. Das Dokument ſchließe übrigens mit einer energi⸗ 
ſchen Verwahrung, als werde beabſichtigt, irgend eine revolutionäre 
Bewegung hervorzurufen oder zu unterſtützen; vielmehr ſolle ſchonungs⸗ 
los gegen jeden Verſuch verfahren werden, der in dieſem Sinne, unter 
Vorausſetzung einer Mitwirkung der beiden in dieſer Angelegenheit 
durch einen vorherrſchend konſervativen Beweggrund vereinigten Regie⸗ 
rungen unternommen werden ſollte. 

Der „Moniteur de l'Armee“ widerſpricht der Nachricht des „Con⸗ 
ſtitutionnel“ von der Eröffnung der Expedition gegen Groß⸗Kabylien. 

Nach Berichten aus Compiegne wird dort ſchon Alles für den 
Empfang des kaiſerlichen Hofes in Bereitſchaft geſetzt. Die Apparte⸗ 
ments der Kaiſerin ſind neu möblirt worden. — Die Zahl der wegen 
Mitgliedſchaft geheimer Geſellſchaften hier verhafteten Perſonen wird 
auf 49 angegeben; unter denſelben befindet ſich ein Profeſſor, der die 
Arbeiter in der Chemie unterrichtete. — Wie verlautet, wird es in 
der Straf⸗Kolonie von Neu⸗Caledonien eine beſondere politiſche Abthei⸗ 
lung geben. — Nach Briefen aus Turin hat ſich Graf Cavour mit 
300 Francs bei der Hundert⸗Kanonen⸗Subſkription betheiligt. 

Der in London verhaftete ehemalige Garcon de bureau der 
Nordbahn, Guérin, hat bereits Geſtändniſſe gemacht. Derſelbe 
machte den Vermittler zwiſchen dem Wechſel⸗-Agenten und Grellet. 
Nach ſeinen eigenen Ausſagen beläuft ſich die Summe der von ihm 
negoclirten Aktien auf anderthalb Millionen Franken. In feiner Woh⸗ 
nung fand man eine Anzahl Aktien und 400 Zinscoupons; auch trug 
er bei ſeiner Verhaftung in London die Summe von 300 Fr. bei ſich. 
Es beſtätigt ſich vollkommen, daß er Häuſer im Werthe von über 
300,000 Fr. beſitzt. Er hatte früher kein Vermögen, Guerin ge: 
fland ferner ein, daß er für die Dienfte, die er Grellet geleiſtet, eine 
Kommiſſton erhielt. Es beſtätigt ſich auch, daß Carpentier und Grel⸗ 
let noch in London Aktien verkauft haben. Die mit der Verfolgung 
beauftragten Polizei⸗Agenten verließen London erſt 4 bis 5 8 nach 


der Abreiſe der Diebe. (N. 3 


Italien. 
Nachdem König Ferdinand II. die ihm zugegangenen Vorſtellungen 
Englands und Frankreichs zuerſt in ſehr kategoriſcher Weiſe zurückge⸗ 
wieſen hatte, folgte bekanntlich eine zweite in der Form gemäßigtere 


** Antwort. Der König wahrte jedoch auch hier die Unabhängligkeit 


ſeiner Krone gegen jeden fremden Eingriff, und behielt ſich in Betreff 
der etwa angemeſſenen Reformen und Gnadenakte die volle Freiheit 
des Handelns in Beziehung auf Zeit, Umſtände und Perſonen vor. 
Die betreffenden Noten an das engliſche und franzoͤſiſche Kabinet find 
dem Inhalt nach identiſch, und unterſcheiden ſich nur darin, daß die nach 
Paris abgegangene vom 26., die andere vom 28. Auguſt datirt iſt. 
Auch dieſe Entgegnung iſt weder von dem franzöſiſchen, noch von dem 
engliſchen Kabinet als befriedigend erachtet worden, und es iſt ein 
Ultimatum mit der erforderlichen Beigabe von Kriegsſchiffen unter: 
meldet aus Wien vom 19. September, 


daher darauf, 


politiſchen Verbrecher uchen 
und Sr. Mai. cher begnadigen, welche beſonders darum anſuch 
Weſtmächte um ſo energiſcher auf die Erfüllung 
als eine zur Begründung der Ruhe Italiens 
ri Nothwendigfeit.. Man werde 
age Zeit zur Antwort laſſen. Die Kor⸗ 
reſpondenz berichtet weiter, daß Graf Bu ol auf die ring der Ge: 


zu beſchwören. 


„ „Die Feierlichkeiten und Festlichkeiten der Kale ber 


London, 18. 8 — fagt die „Times“ — werden durch 


ſerkrönung in Mos iben wird, wenn die Erinnerun 
großen Akt Übenftraptt, welcher glorreich werblaßt ik. Am Krönungdtage 


8 glänzende Schaugepränge längſt ver 
2515 Gaben Wlan eſt verkündet, das man 
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raſchung leſen kann.“ Der Hauptwerth des Manifeſtes liege in der auf 4 
Jahre dem geſammten Rußland gewährleiſteten Konfkriptionsfreiheit. Die 
Tragweite der Maßregel laſſe ſich unmöglich überſchätzen. Sie komme einer 
Armee Reduktion um 40 Prozent gleich. Die ruſſiſche Armee, diefer „Schrecken 
der alten Welt,“ ſoll, der kaiſerlichen Verheißung nach, auf ein Kontingent 
von weniger als 600,000 Mann zuſammenſchrumpfen, was nicht mehr iſt, 
als die auf dem Friedens fuß befindliche Landmacht Englands und Frankreichs 
zuſammen genommen. Bei den vermehrten Mitteln der Ortsbewegung, die 
Rußland in Kurzem beſitzen wird, reiche eine ſolche Militärmacht vollkom⸗ 
men zum Sn des Reiches aus, namentlich da „eine einſtimmige Lopali⸗ 
tat“ die moskowitiſchen Völker beſeele, und da „nach den jüngſten Erfahrun⸗ 
gen keine europäifche Allianz leichthin einen Angriff unternehmen“ werde — 
allein ſicherlich hätte ſich weder Peter, noch Alexander I., noch Nikolaus mit 
600,000 Mann begnügt, um die Schickſalsbeſtimmung Rußlands zu erfüllen 
und es zum Schiedsrichter, wo nicht zum Herrn, der alten Welt zu erheben. 
Jaͤhrlich ſollen 125,000 Mann dem Gamafchendienft entzogen und öffent: 
lichen Bauten, namentlich Eiſenbahnen, gewidmet werden. Vom rein mili⸗ 
täriſchen Geſichtspunkt allerdings erſcheine es auch ökonomiſcher, die Leute 
zum Eiſenbahnbau zu verwenden, als ſie in der Kaſerne lungern und ſchließ⸗ 
lich auf forcirten Tagemärſchen verkommen zu laſſen. Aber das ſei nicht 
der 7 der Bahnbauten oder der Reduktion. Der Friede ſei es, 
der ſo viele Hände für ſich in Anſpruch nehme, und der Friede werde die 
Frucht ihrer Arbeit ernten. Sie werden die ungeheure, auf 950,000 M. (e) 
geſchätzte Lücke, welche der Krieg in die ruſſiſche Seelenzahl geriſſen hat, 
ausfüllen helfen; der Staatsſchatz werde ſich durch die Sold⸗Erſparniß ein 
wenig erholen, und nicht überſehen dürfe man „die moraliſche Wirkung“ einer 
ſo großartigen Abrüſtungsmaßregel. — „Morning Chronicle“ bemerkt, daß 
die Korreſpondenzen aus Moskau den engliſchen Leſer in der Regel ſehr hoch⸗ 
müthig ſtimmen. Er ſehe mit erhabener Verachtung auf die Verehrung nie⸗ 
der, welche Rußland ſeinem Zar bezeige. Der engliſche Leſer ſolle den Bal⸗ 
ken im eigenen Auge nicht überſehen. Die Spuren des Feudalweſens ſeien 
auf britiſchem Boden noch nicht verwiſcht, und die Huldigungen, die einen 
engliſchen Herzog oder Grafen auf ſeinem Gut begrüßen, ſuchten in der 
ganzen Welt ihres Gleichen. Als Beiſpiel citirt „Chronicle“ ein Provinz: 
blatt, in welchem der Beſuch eines Herzogs auf einem feiner Güter unter 
andern mit folgenden Worten gefeiert wird. „Die Erde und ſelbſt der Him⸗ 
mel ſchienen an der allgemeinen Freude Theil zu nehmen und hatten ſich zu 
Ehren des großen Tages feſtlich angethan.“ 

Camp Brown Down, 17. September. Morgen werden 50 Mann 
aus dem ar Lager nach der Heimath entlaffen und mit der Entlafjung 
täglich fortgefahren werden, bis die Zahl der dazu Deſignirten erreicht ift. 
Ein Gleiches geſchieht in Colcheſter und Alderſhott. Von Offizieren, die 
bereits den Abſchied erhalten haben, erwähne ich unter andern: Sberſt⸗Eſeut. 
Schröer, Kapit. Graf Grabowzky, v. Trützſchler, Lieut. Wengel: 
mann, Graf v. Louſada, v. Blücher (1. Jäger⸗Rgt.), Major v. Jeß, 
Lient. Wettſtein (2. Jäger⸗Rgt), Kapit. Blies ner, Lieut. v. Holleben 
(1. Inf. Rgt.), Oberſt⸗et. v. Aller, Kapit. Riedel, Schmidt (2. Inf.⸗Rgt.), 
Lieut. Schellhorn, Janna ſch, v. Zaſtrow, Stücker u. ſ. w. Es werden 
noch ſehr viele Offiziere entlaſſen werden. — Ueber die Art und Weiſe, wie 
der nach dem Gap beſtimmte Theil der Legion organifirt werden wird, fo 
wie über die Bedingungen verlautet noch nichts offizielles. Doch erfährt 
man, daß die Force aus 7 Bataillonen à 800 Mann, in 4 Kompagnien ge⸗ 
theilt, beſtehen ſoll. Jede Kompagnie ſoll 1 Kapitän, 1 Lieut. und 1 
Fähnrich erhalten. Vorigen Sonnabend war Kapitän Hoffmann, den die 
engliſche Regierung nach dem Cap geſendet hatte, hier im Lager und gab 
den um ihn verſammelten Regimentern ein ziemlich lockendes Bild von dem 
4 — fol der Legion zur Niederlaſſung und Behauptung angewieſen 

erden ſoll. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlu ng 
am 18. September. R 
Anweſend 57 Mitglieder der Verſammlung. Ohne l fehl⸗ 


Die befchloffenen Bewilligungen betrafen: eine Summe von 86 Thalern 


zur Verſtärkung einer Anzahl Ausgabepofitionen im laufenden Etat der Ge 


fangenen⸗Krankenanſtalt, und 158 Thalern, um welche der Etat der Kirch⸗ 
kaſſe zu St. Eliſabet im Jahre 1853 überſchritten worden war. Die für 
einen Hoſpital⸗Inſpektor mit 100 Thalern beantragte Zulage lehnte die Ver⸗ 
ſammlung ab wegen noch zu kurzer Dienſtzeit, und weil ſie das zur B 
dung der Vorſtellung angegebene Motiv übergroßer Theuerung aller Ger 
lien und Viktualien nicht für durchgreifend erachtete. Die Ber über 
den Antrag des Magiſtrats, die dem abberufenen Paſtor an der Kirche zu 
St. Bernhardin zugeſtandene perſönliche Zulage von 300 Thalern zur blei⸗ 
benden Verbeſſerung der Stelle zu bewilligen, fand Vertagung bis zum Ein⸗ 
gange der vom Magiſtrat extrahirten umfaſſenden Vorlage, 1 t der 
Vergleichung und Regelung der Paſtorats⸗Gehalter an den drei ſtädtiſchen 
Page und Pfarrkirchen. 

ie Zahl der Geſuche in Gewerbebetriebs⸗Angelegenheiten na 22. 3u 
10 derſelben wurde die Bedürfnißfrage bejaht, zu den übrigen 1 en 
verneint, wegen Mangel an Vakanzen in den Gewerbebetrieben, für welche 
die Konzeſſionirung nachgeſucht war. 

Hübner. Voigt. E. Jurock. B. Hipauf. 


Berlin, 23. September. Den Verlauf der heutigen Börſe werden wir 
am beſten charakteriſiren, wenn wir blos notizweiſe hervorheben, daß Staats⸗ 
e im Laufe des Geſchäfts um 4 7 heruntergingen, und zu 80 Br. 
ſchloſſen, daß die Antheilsſcheine der preußiſchen Bank gleichfalls 4 % nie⸗ 
driger waren als geſtern, daß öſterreichiſche Credit⸗Aktien gar 13 niedri⸗ 
ger ſchloſſen als geſtern, und die Anzahl derjenigen Papiere, die einen Cours⸗ 
rückgang von 5 oder 6 % im Vergleich zu geſtern aufweiſen, durchaus nicht 
klein iſt; ja, wir müſſen hinzuſetzen, daß ein großer Theil von Eiſenbahn⸗ 
aktien, ſelbſt zu jedem Preiſe, geradezu keinen Käufer fand, wie denn auch 
preußiſche Prämien Anleihe ſelbſt zu der außerordentlich ſtark herabgeſetzten 
Notiz nicht zu placiren war. Wenn wir dabei als Ausnahmen bezeichnen, 
daß die Aktien der pommerſchen ritterſchaftlichen Bank beute höher bezahlt 
wurden, daß braunſchweiger Bankaktien einen unveränderten Beſefcours auf⸗ 
weifen, daß Waaren⸗Eredit⸗Antheile wenigſtens nur unbedeutend herabgingen, 
und daß koburger Bankaktien namentlich in Folge ſtarker Ankäufe eines 
breslauer Hauſes zu ihrem geſtrigen Courſe geſucht waren, daß dagegen von 
den Eiſenbahn⸗Aktien, mit Ausnahme der mecklenburger, deren Cours ickgang 
nicht bedeutend iſt, nicht eine einzige heute auf dem Courszettel figurirt, die nicht 
um Prozente geworfen wäre: ſo haben wir Alles geſagt, was überhaupt 
hervorzuheben bleibt. Oeſterreichiſche Fonds waren dürchweg in allerſtärkſter 
Weiſe gedrückt, und auch die ruſſiſchen Sachen weiſen durchgehends fo nie⸗ 
drige Briefcourſe auf, daß überhaupt faſt nur von Offerten und nirgends 
von Kaufgeſuchen die Rede war. Daß die Wechſelcourſe unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden gleichfalls entſchieden niedriger ſein mußten, verſteht ſich faſt von 
ſelbſt. ir notiren nur kurz Amſterdam % und lang Amſterdam % beſſer, 
dagegen Hamburg in beiden Sichten %, London um 1% Sgr.; Paris um 
%, Wien um % , Frankfurt um 6 Sgr. und Petersburg um ſchlech⸗ 
ter. Von den im Courszettel nicht notirten Aktien waren magdeb. Privatb, 
105 bez. und Gd., nordd. Bank 1034, bez, hamb. Ver.⸗Bank pari bezahlt 
und Rhein » Rahebahn = Aktien 95 bez. Die anderen neuen Eiſenbahnaktien 
hatten keinen Cours, wie denn ja unſer Courszettel überhaupt für einen 
großen Theil von Eiſenbahnſachen heute nur vielſagende Striche als Cours⸗ 
Notiz aufweiſt. (B. B. 3. 
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gefühlt worden tft. — Die Verfammlung erkannte an, daß bei der von Jahr] dito R 
zu Jahr fleigenden Zahl der Polizei: Gefangenen eine Erweiterung des Ge: | a % Em 1 — — — een deen 
fängniſſes nicht zu umgehen ſei, daß ein Neubau auf einer anderen Stelle dito IV. Eu. 4 — — — Amsterdam Jk-8.1149% hm 
noch koſtſpieliger ürde, a nirte Erwerbung der | Vüsseldorf-Elberfeld.|4 144 ba. „o M. la- 

ch koſtſpieliger zu ſtehen kommen würde, ald die proponirte Erwerb 8 9 nad 1 vi 
beiden unter den umliegenden Grundſtücken beten el Haͤuſer; ſie willigte aue Fer 3 i cette“ ä 888 f de. 
deshalb in deren Ankauf für den oben erwähnten Preis mit der Maßgabe, | Ludwigsh.Bexbachert 186 a 134 ba. London 3 Mö. 184, ba. 
daß ihr hinſichtlich der Verwendung der nen erworbenen Räumlichkeiten, | Masdeb-Heinern. . 4 4075 Wr 2K. 86% ba. 
welche nicht fämmtlich zur Befriedigung des gegenwärtigen Bedürfniſſes für | Mamz-Lmawirchatenlt . — Augsburg s. M. 04% be 
das Polizei⸗Gefängniß erforderlich ſein werden, ſo wie in Betreff der vorzu- Mecklenburger 4 57%, a ½ ba. reslauu — 2 — 
nehmenden Einrichtung und der dafür aufsumendenden Kosten, beſondere Münsierkenmen » .it, I- — —, . 2 say B 
Vorla e gemacht werde, um auch über dieſe eh befinden zu kön⸗ Niederschlesische .. Fi — Wannkfort 4. M. 2 N be 
nen. Hiermit wurde das Anfuchen verbunden, daß Magiſtrat darauf bedacht! dite Prior. 4 — —_ Petersburg. . . . W. 107 B. 
fein möge, in wichtigeren Fällen die bezügliche Vorlage ſtets ſo zeitig an die n — | 


Verſammlung gelangen zu laffen beziehungsweiſe in feinen Traktaten mit 
dritten Perſonen lade eng e geräumige Erklärungsfriſten zu ſtipuliren, 
daß vor Ablauf der Friſt eine Berathung des A ü nach vorgängiger 
Ankündigung deſſelben durch die Zeitungen mög 2 eibe. 5 g 
Der Veliger des Hauſes 32 am Ringe hatte dem Magiſtrat die Offerte 
emacht, ſeine in Folge Ankaufs erworbenen ge ee der am 
Bintermartt belegenen grundfeſten Bude ur t des 120 8 zu 
cediren, wenn dieſelbe den unmittelbaren Abſchluß 15 r mit an 
vorpecinen Beſitzer der Bude, deſſen Anerkenntniß — han e s 
Kaufgeldes beilag, übernehme, die für die eng? 2 1 3 a wer 
den Sinfe mit 2% Abalern fallen loſſe um = hirte die Zuſtimmung der 
erfolgter Uebergabe bewerkſtellige. Magiſtrot Tum 1 Ba 
Berfammlung zur Annahme der Offerte, die en ben daß — 
ftung auf die für die Kammerel intabulirten 3 elctliche Abſch luz des Kauf, 
nächſt ſeinerſeits die Uebergabe der Bude, der ! ab dl Raffation der 
vertrages, die Schließung des Hypotheken⸗Folium ad a 
Bude werde veranlaßt werden. Die Berfammlung 15 — Uebel fandes 19. 
in Erwägung, daß damit die Beſeitigung eines polis 
. va ber Verwaltung vorgeſchlagene Bene A en 
über das ſogenannte Weinfeprötechäuschen, über bie : u vi er 1 
Ringe und über die Neu⸗Fiſcherei⸗Rodeäcker in vo Leefes 8 m 06 
desgleichen die Prolongation Vertrages über 8 15 f d 8 Fernen 
ren für das Krankenhoſpftal zu Allerheiligen. a in Auch en Bahre Ein, 
Rodeäcker gelangte der Antrag an den Magiſtrat: 5 Id da 
leitungen zur anderweitigen Verpachtung zu treffen yet 5 5 — . 
geld zu erzielen. Die aufgeſtellten Bedingungen für die un r 
ogenannten Grenzuferwieſe in Peiskerwitz erhielten mit einigen Modi⸗ 


fit ebenſo erklärte dieſelbe fich für 


nen di lun 
8| Bewäh er Bee gegen meie der Be beiſungs⸗Entrepreneur des Kran⸗ 
zu Alle 


run fe 
in dne ae die Lieferung der warmen Koſt pro September 


en ſich anheiſchig gemacht. 


„Conn. 54—52pfd. 26% Thlr. bez., lo . 5 
Fe. elhiahe 50 —52pfd. 26 Shit. 2 u. V. Rogg 
F 
pfd. r. bez., . pr. ar lr. bez., & 
und pr. September Oktober 54/54 Thle. I a 
5 ag N Thlr. * „ pr. 8 Bet, u. Br., 
r. Geld. Gerſte, pommerſche 74, OH 
nie, Br, a r 805 1 ‘öpfd. pr. September⸗Oktober 49 
oc + r., pr. 5 
Kobember 16 Shir 1 5 Fe 17% Thlr. bez., pr. Okt 
177 5 I 1 rt etwas feſter, loco ohne 
2%, bez., 10 % Gd., pr. September⸗Oktober 11 % Gd. 11% Br., 


r. Oktober⸗ 1 
— 5 13% a 124% bez. und Gd., 12% Br., pr. November⸗De⸗ 


London, 


De ſowohl als fremder Weizen wurde auf die Preife 2 


anzugeben 60 * 


Amſterdam, 22. Septbr. Weizen preishaltend mit wenigem Geſchäft; 
Roggen; Roggen feft; Gerſte 2 Fl. höher; Hafer ohne Geſchaͤft; Raps pro 
Herbſt 87; Rüböl pro Herbſt 40%. 

Breslau, 24. September. [Produktenmarkt.] Flauer Getreide⸗ 
markt bei geringerer Zufubr, Preiſe für alle Körnerarten niedriger. — Dels 
ſaaten mehreres offerirt, Stimmung ruhig. Kleeſaaten bei kleinem Angebot 
flauer, beſonders rothe, die auch niedriger begeben. 8 

Weizen, weißer 100 — 104—107—110 Sgr., gelber 95—100—104—106 
— Brennerweizen 55—60—80 Sgr. — Roggen 58—62—66—09 Sgr. 
Qualität und Gewicht. — Gerſte 45485053 Sgr. 
bis 32 Sgr. — Erbſen 65—68—70—75 Sgr. — Mais 52—54—6 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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